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(Herausgeber der Joel News, Nachrichten über das Reich
Gottes aus der ganzen Welt)

Vor zwei Jahren hat Eva Heuser, eine Journalistin des
deutschen Magazins „Geistesgegenwärtig”, Marc van
der Woude interviewt – über seine Perspektive zu
Gottes Werk in der heutigen Welt.

Marc, du berichtest von Erweckungen auf der ganzen
Welt. Bist du frustriert, dass du nichts Vergleichbares
in Europa siehst?

„Nein, ich bin überhaupt nicht frustriert! Ich überlasse
die Verantwortung für Erweckung eher Gott. Als ich
jünger war, glaubte ich noch stärker an die menschli-
che Machbarkeit solcher Dinge. Aber in der Lebens-
mitte verändert sich diese Sichtweise. Man
reflektiert mehr. Vielleicht sollten wir demütiger sein
und auf Gottes Werk vertrauen…“

Wenn man die Welt betrachtet, wächst die Kirche –
aber nicht in Europa. Einige Christen wissen nicht, ob
sie immer noch auf eine Erweckung in diesem Konti-
nent hoffen sollen.

„Dass die Kirche in Europa zurzeit schrumpft, beunru-
higt mich nicht. Als Historiker betrachte ich das als
Tatsache des Lebens: Die Umstände und die Rolle des
Glaubens sowie die Religion in einer Gesellschaft
verändern sich. Wenn man dies aus der Perspektive
des Christentums vor 2000 Jahren betrachtet, besteht
kein Grund zur Sorge. Im Verlauf der Geschichte kann
man Phasen der geistlichen Erneuerung erkennen,
und Phasen, in denen die Kirche sich abmüht…Im Mo-
ment spielt die Kirche in Europa eher eine unterge-
ordnete Rolle, aber das ist an sich nicht schlimm! Es
bedeutet lediglich, dass sie nun wiederentdecken
kann, was es heißt, Salz zu sein…

So viel mehr scheint anderswo zu passsieren…

„Ich frage in meinen Berichten: ‚Wo ist Gott heute am
Werk?‘ Es ist wichtig, die großen und die kleinen Dinge
gleichwertzuschätzen, und zu erkennen, dass die Kir-
che an unterschiedlichen Orten durch verschiedene
Phasen geht. In Afghanistan zum Beispiel hat die Kir-
che wirklich große Schwierigkeiten, während sie in
Indonesien aufblüht, obwohl es dort ebenfalls Verfol-
gung gibt. Man kann nicht sagen, dass es in Afghani-

stan genauso sein sollte wie in Indonesien…Es ist
nicht besonders hilfreich, zu vergleichen und zu sa-
gen: ‚Wir sollten so wie die Kirche in diesem oder je-
nem Land werden.‘ Auch wenn es gut ist, dass wir
einander inspirieren.“

Dennoch frage ich mich, ob es ein „Muster“ für Erwe-
ckung gibt. Gebet und Gehorsam gegenüber Gott sind
immerhin wichtige Faktoren – und dennoch steht Got-
tes souveränes Handeln über allem.

„George Otis J. veröffentlichte ein Handbuch mit dem
Titel ‚Informierte Fürbitte‘. Darin analysiert er die
Transformation von geistlichen Gemeinschaften. Er
zeigt die Stufen auf, die eine Erweckung typischer-
weise durchläuft, und wandelt sie in eine Art ‚Metho-
de‘ um, der die Kirche folgen oder die sie anwenden
kann. Auchwenn ich ihn schätze…, bringt das fürmich
zu viel ‚tun können‘ zum Ausdruck: Man kann einfach
Schritt eins, zwei, drei folgen und dann wird Erwe-
ckung kommen. Ich denke, dass die Gnade Gottes eine
sehr viel größere Rolle spielt.“

Aber das heißt nicht, dass wir unsere Hände in den
Schoß legen sollen…

„Lass mich dir an einem Beispiel erklären, was ich
meine – und zwar die Erweckung in Herrnhut Anfang
des 18. Jahrhunderts. Eine Gruppe von Flüchtlingen
aus Mähren fand Zuflucht auf dem Gelände von Graf
von Zinzendorf. Sie hatten alles verloren und waren
ziemlich verzweifelt. Aus dieser Position der Schwä-
che heraus fingen sie mit Gebetswachen an und eine
missionarische Bewegung wurde geboren, die einen
nachhaltigen Einfluss auf die damalige Welt hatte.
Hatte der Plan der Flüchtlinge die Welt verändert?
Nein! Sie folgten einfach Jesus nach undwaren bereit,
im Gehorsam das Außerordentlich zu tun. Sie waren
demütig, suchten Gott und bemühten, Gemeinschaft
in einer schwierigen Situation zu bauen. Der Rest war
Gnade. Dies illustriert, warum ich nicht glaube, dass
Erweckung ‚machbar‘ ist. Gottes Werk bleibt Gottes
Werk. Und das Einzige, was wir tun können, ist, uns
vollkommen und aus ganzem Herzen für das hinzuge-
ben, wozu uns Gott gebrauchen will. Und den Rest
überlassen wir Ihm.“

Quelle: Auszug aus Joel News, Ausgabe 02/2023

Bericht über eine
Moderationsschulung in der Gemeinde
Am Samstag, dem 4. Februar, nahmen alle
Moderatoren und Moderatorinnen unseres
Gottesdienstes und vier Jugendmoderatoren und
-moderatorinnen an einer dreistündigen
Moderationsschulung in den Räumen unserer
Gemeinde teil.

Gecoacht wurden wir von Teresa Adler, einer
professionellen Sprecherin, Moderatorin und feurigen
Christin. Dabei erlernten wir die Basics der
Veranstaltungsmoderation sowie das Gestalten und
Vermitteln einer Wohlfühlatmosphäre im
Gottesdienst.

Als Moderatoren sind wir Gastgeber eines
Gottesdienstes, möchten jeden herzlich willkommen
heißen und den neuen Gästen Orientierung über den
Ablauf im Gottesdienst geben.

Teresa ermutigte uns, lebendig, herzlich, nahbar und
auch fehlbar zu sein, dabei auch über unsere eigenen
Fehler lachen zu können, denn Menschen wollen
echte Menschen auf der Bühne sehen.

(Babsi Höfer)

NEUES AUS ALLER WELT

NEUES AUS DER
GEMEINDE

MONATSBLATT

Pixabay

Interview mit Marc van der Woude über ERWECKUNG

03/23



TERMINE

ICHTHYS GEMEINDE Wiener Neustadt | Zulingergasse 6 | 2700 Wiener Neustadt | www.ichthys.at | office@ichthys.at | 02622-83944

Seite 2

im Bund der ELAIA Christengemeinden
Teil der „Freikirchen in Österreich“

ICHTHYS GEMEINDE Wiener Neustadt
Zulingergasse 6 | 2700 Wiener Neustadt

www.ichthys.at | office@ichthys.at
+43-(0)2622-83944

IMPRESSUM:

Layout & Design: Johannes Eiwen

MÄRZ 2023
Mi, 01.03. 09.30h: Gebet

Do, 02.03. 19.00h: Natürliche Empfängnisregelung - kostenloser Infoabend

Fr, 03.03. 09.00h-21.00h: Mütter Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 05.03. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 08.03. 09.30h: kein Gebet
19.00h: Prophetische Zurüstung (Seminarraum)

Fr, 10.03. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 12.03. 10.00h-11.30h: Gottesdienst mit Abendmahl

Mi, 15.03. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 17.03. 09.00h-12.00h: Mütter Frühstück (Seminarraum)
18.00h: Natürliche Empfängnisregelung - Start des 3-teiligen
Grundkurses
18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 19.03. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 22.03. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 24.03. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 26.03. Achtung: Umstellung auf Sommerzeit
10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 29.03. 09.30h: Gebet (Seminarraum)

Fr, 31.03. 09.00h-12.00h: Mütter Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

Jeden Samstag 16.00h-18.00h: Jugendveranstaltung für Jugendliche von 14+

Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;
(Hannelore Brak, Augasse 50, 2620 Neunkirchen, Tel.: 0664-4250091)

VORSCHAU
Di, 04.04. 18.30h: Seder Abend (Passahfest) in der Gemeinde
Sa, 29.04. 18:30h: Generationen-WorshipNight
So. 21.05. Gottesdienst mit Andreas Berglesow (russlanddeutscher Pastor,

der 5 Stunden tot war)
23.-28.07. Gemeindefreizeit im Jugendhotel Ennshof in Altenmarkt/Pongau

NOCH FREIE PLÄTZE für
2023/24

Die UNITAS Lernwerkstatt ist eine christliche
Privatschule mit Statut und Öffentlichkeitsrecht.

Wir sehen eine große Verantwortung darin, Kindern und
Jugendlichen fundierte Bildung und Erziehung auf Basis
einer christlichen Weltanschauung und biblischer Werte
an einem Ort der Geborgenheit zu bieten.

Wir haben noch freie Plätze für 2023/24 in allen
Schulstufen. Natürlich sind auch Quereinsteiger von
anderen Schulen jederzeit bei uns willkommen.

Eine gute Gelegenheit, uns kennenzulernen, gibt es beim
Tag der offenen Tür & Spielefest am 29.03.2023 von
10-13 Uhr.

Auch in diesem Schuljahr gibt es noch freie Plätze. Wenn
Sie Interesse daran haben, nehmen Sie einfach Kontakt
mit uns auf (direktion@unitas.at oder Tel. 0650/3712447).

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.unitas.at

UNITAS Facebook-Seite
Wir haben jetzt auch eine Facebook-Seite.
Ihr findet sie unter folgendem Link:

https://www.facebook.com/UnitasLernwerkstatt

Es würde uns sehr helfen, bekannter zu werden, wenn ihr

unsere Seite liked (tippe dazu auf oder )

und ihr folgt.Wie geht das?

1. Rufe die Seite auf (Link ist oben oder auf unitas.at)
2. Tippe auf… (drei Punkte)
3. Tippe auf Folgen.

Wenn euch ein Beitrag gefällt oder ihr uns helfen wollt,
Beiträge, Events oder Flyer bekanntzumachen, dann könnt
ihr den Beitrag auch mit euren Facebook-Freunden teilen.

Dazu klickt ihr unter dem Beitrag auf Teilen
Danke!

Unterstützer gesucht
Wir bedanken uns ganz herzlich bei all unseren
Unterstützern für das anhaltende Gebet und die
finanziellen Gaben.

Gleichzeitig suchen wir weitere Unterstützer/Förderer,
die uns helfen, unseren Betrieb in der momentanen
Qualität aufrecht zu erhalten. Es ist aktuell nichtmöglich,
unsere Kosten durch das Schulgeld abzudecken, darum
sind wir für jede Unterstützung dankbar.

Bitte nehmt
unsere Flyer mit
und verteilt sie.
Betet bitte auch
für zusätzliche
Schüler, die bei
uns in einer
geschützten und
geborgenen Atmosphäre betreut werden wollen.
Lieben Dank!!

Das UNITAS Team
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